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[1668 n . August 8 . ] A
SCHREIBEN [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] AN DEN [SAV. AMBASSADO-

REN BENOIT II CIZE, BARON] DE GRESY

Sein Schreiben vom 8 . August sei ihm zugegangen . Er hoffe sehr,
dass der Herzog [Karl Emanuel II . ] mit der [von Zug verabschiede¬
ten ] Deklaration [bezüglich der Inschutznahme Genfs und der
Waadt ] zufrieden sein werde . Diese sei - wenn auch nicht ohne

gewisse Schwierigkeiten - vom ganzen Stadt - und Amtsrat so ange¬
nommen worden . Ihm, [dem Ambassadoren ] , zu Ohren gekommene Ge¬
rüchte , die das Gegenteil behaupten würden , träfen also nicht
zu . Im übrigen dürfe er versichert sein , dass weder er noch
seine Freunde es je zulassen würden , dass dieser Deklaration
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zuwider gehandelt werde . Dass sich der gemeine Mann wegen [Schult-
heiss und Rat von ] Bern mit neuen , unabsehbaren Lasten beladen

wolle , sei absolut unwahrscheinlich . Sollte daher von gewissen
[antisavoyischen , spanienfreundlichen ] Seiten der Versuch unter¬
nommen werden , Bern trotzdem zu Gefallen zu sein , so werde man
nicht zögern , die Angelegenheit vor die Gemeindeversammlungen
[von Aegeri , Menzingen , Baar und der Stadt Zug] zu bringen.
"mais il faut garder tout Cela le plus secretainement qu ’il est possible,

et ne le Confier a ame du monde , (Car V. E . a des peu amis au ) affin que

les Cantons autrement intentionnés" das Zuger Volk nicht in ihrem

Sinne zu beeinflussen versuchten . Angesichts der momentan un¬
günstigen politischen Lage gelte es die Angelegenheit mit viel
Fingerspitzengefühl zu betreiben . "J'ay aussy esté adverty d 'un bon
et signale amy, que Vous vous Confyes trop aux personne due Grande Condi¬

tion Je Supll [ i ] e V. E . . . . de ne plus rien Communiquer , Car J ’en ay aussy

peu avoir du Vent . . . que Vos adversaires se sont par apres prévalu a leur

advantage . " Er hätte ihm in diesem Zusammenhänge noch viel zu be¬

richten , doch fehle es ihm leider an der hiefür nötigen Zeit;
auch könne nie ausgeschlossen werden , dass die Briefe nicht
in die falschen Hände gerieten . Doch möchte er ihm einmal mehr
versichern , dass ihm diese Angelegenheit sehr am Herzen liege.
"J ' en ay desia Eserit tout ce qui estoit necessaire a mes Confidents a

Schwiz et a Underwalden , ils m ’ont mandé la mesme chose Ce que Vous aves

aussy appris , nonobstant Cela ils travailleront avec occasion tant qu ' il

leur sera possible , J ’ecriray derechef a Stans et leur feray scavoir que

V. E . desire de donner satisfaction aux Cantons [gemeint Pensioyienzahlungen ? ]

au nom De son A. Royalle mais pour envoyer M. . . . [ ? ] Je ne le trouve pas

Convenable , car Cela seroit bientost Cognu , et pourroit Causer plus de Preiudi-

ce , que de l ' avantage Comme aussy , si possible Vous proponés derechef quelque

chose devant la prochaine Diete a Lucerne , Car l ' affaire est encores trop

fraîche . . . Mr . [ François ] Mouslier [ der Resident Frankreichs ] m ' a aussy

mandé qu ' il avoit point charge de doyiner la pention aux Cantons qui pren¬

dront part dans la Protection des 4 Villes forestières . On se tient plus

ferme a ce point qu ' au pays de Veau , et dans nostre Cantori mesme Cela me donrie

bien plus de peine estants de lieux attaches a nos Confines , et en quelque

façon Compris dans le traicté héréditaire avec la maison D ' austriche . " Ob-



wohl er hierin dem Residenten gerne gefällig sein möchte , wisse

er nicht , ob seinen diesbezüglichen ^ Schritten Erfolg beschieden
sein werde.

1) Durchgestrichen
2) Möglicherweise handelt es sich dabei um Lucques ; s . EA VI 13 761 c.

Konzept , in franz . Sprache
AH 38 , 115
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